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Thomas F. Fässler

Zum 1. Juli 2003 wurde Prof. Thomas F. Fässler, Ordina-
rius für Anorganische Chemie mit Ausrichtung »Struktur-
und Festkörperchemie« an der TU Darmstadt, auf den Lehr-
stuhl für »Anorganische Chemie mit Schwerpunkt Neue Mate-
rialien« der TU München in Garching berufen. 

Thomas F. Fässler, geboren 1959, studierte Chemie und Ma-
thematik an der Universität Konstanz. Seine Promotion, die
er an der Universität Konstanz und Heidelberg durchführte,
schloss er 1988 mit einer experimentellen Arbeit über me-
tallorganische Clusterverbindungen ab. Nach einem For-
schungsaufenthalt an der University of Chicago, wo er theo-
retische Studien zur Rekonstruktion von Metalloberflächen
betrieb, arbeitete er von 1991 bis 1999 an der ETH Zürich,
Schweiz (Habilitation 1998). 1999 erhielt er Rufe an die Uni-
versität Potsdam und an die TU Darmstadt. Anfang 2000
wechselte er an das Eduard-Zintl-Institut der TU Darmstadt.
Zu seinen Forschungsschwerpunkten im Grenzbereich zwi-
schen anorganischer Molekül- und Festkörperchemie sowie
angewandter theoretischer Chemie zählen die Synthese
und die Charakterisierung von Legierungen, an denen der

Martin Faulstich

Prof. Martin Faulstich, Leiter des Entwicklungszentrums
für Verfahrenstechnik (ATZ-EVUS) in Sulzbach-Rosenberg,
wurde mit dem Aufbau des ersten Lehrstuhls am Straubin-
ger Kompetenzzentrum, dem Lehrstuhl für Technologie der
Biogenen Rohstoffe, beauftragt.

Martin Faulstich studierte Verfahrenstechnik an der FH Düs-
seldorf, schloss später ein Studium an der RWTH Aachen
an und promovierte im Fachbereich Umwelttechnik an der
TU Berlin. Nach einer Tätigkeit in einem Ingenieurbüro für
Energie- und Umwelttechnik in Berlin leitete er das Zentrum
für Abfallwirtschaft im Wissenschafts- und Technologiepark
Berlin-Adlershof und war gleichzeitig Lehrbeauftragter an
mehreren Hochschulen. 1994 wurde er auf ein Extraordina-
riat für Abfallbehandlung und Reststoffverwertung an die
TUM berufen (Fakultät für Bauingenieur- und Vermessungs-
wesen). Einen besonderen Namen machte sich Faulstich
als maßgeblicher Mitarbeiter und Vorstand im Forschungs-
verbund BayFORREST, der gemeinsam mit Wirtschafts-
unternehmen neue Methoden der Abfall- und Reststoffver-
wertung erforscht. 1999 war er Gastprofessor an der McGill
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Übergang vom Supra-
leiter über Halbleiter bis
hin zum Isolator nach-
vollzogen werden kann.
Im Mittelpunkt der Ar-
beiten, die durch Com-
putersimulationen und
die Entwicklung von gra-
phischen Methoden un-
terstützt werden, steht
die Ableitung und das
Verständnis der Zusam-
menhänge zwischen der

Struktur auf atomarem Niveau und den physikalischen so-
wie chemischen Eigenschaften, deren Zusammenwirken
der Schlüssel zur gezielten Synthese von Materialien mit
spezifischen Eigenschaftsprofilen ist.
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University in Montreal,
Kanada, anschließend De-
kan der Fakultät für Bau-
ingenieur- und Vermes-
sungswesen der TUM.
Seit 2000 leitet er das
Entwicklungszentrum für
Verfahrenstechnik in Sulz-
bach-Rosenberg. 1992 er-
hielt er den Innovations-
preis Berlin-Brandenburg.
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